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Liebe Mitchristen! 

Am 2. März ist es wieder so weit. Aschermittwoch. Es beginnt die Zeit 
der „Heiligen 40 Tage“, die Vorbereitungszeit auf das Osterfest. Die 
volkstümliche Bezeichnung „Fastenzeit“ deutet an, dass es ums Fasten 
geht, ums Abnehmen also. Diesen Aspekt schätzen auch viele Nicht-
Christen hierzulande. Eine Entschlackungskur mit Blick auf die Ge-
sundheit oder das Abspecken mit Blick auf den nächsten Badeurlaub 
und die immer enger sitzenden Kleidungsstücke. 

Aber es geht der „Fastenzeit“ nicht allein um die Pfunde. Es geht um 
den inneren Menschen. Deshalb setzt die biblische Botschaft klare 
Akzente: 

Fasten und Verzicht wird angeraten, um das Wesentliche und Eigent-
liche unter der Anhäufung von Nebensächlichkeiten wiederzufinden. 
Was brauche ich wirklich, um zufrieden und glücklich zu sein? Auf was 
kann ich nicht verzichten und was sagt das über mich aus? 

Zum Zweiten lenkt die Fastenzeit den Blick auf das Gebet. Kommt das 
Gebet in meinem Alltag noch vor, oder fristet es ein kümmerliches 
Dasein am Rande meines Lebens, als Notschrei, wenn sonst nichts 
mehr geht? 

Zuguterletzt sind wir aufgefodert zu Werken der Liebe. Damit ist 
gemeint, dass ich den Blick von mir und meinen Ansprüchen abwende 
und mich denen zuwende, die für meine Zeit und Zuwendung dankbar 
wären. Das kann der Besuch am Krankenbett sein, immer wieder 
aufgeschoben; der Besuch im Altenheim, oft schon versprochen und 
doch nicht eingehalten, die Aussprache, die längst schon hätte geführt 
werden müssen… 

Die Fastenzeit kann Ansporn sein, bislang Aufgeschobenes und 
Versäumtes in Angriff zu nehmen. Nicht irgendwann, sondern jetzt. 
„Die lange Bank ist des Teufels liebstes Möbelstück“. Nur, dass der 
Teufel nicht schuld ist an meinen Versäumnissen, sondern ich allein, 
daran ändern auch meine Ausreden nichts. 

Nicht „man müsste mal“, sondern „ich tue es“. „Jetzt ist die Zeit, jetzt ist 
die Stunde, heute wird getan oder auch vertan, worauf es ankommt“. 
Die Fastenzeit ist eine Chance, die es zu ergreifen gilt. Die Zeit der 
Ausreden ist vorbei. Es ist Zeit, umzukehren und etwas zu ändern. 
Packen wir’s an! 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen viel Freude, Gewinn und „Erfolg“ in 
der Fastenzeit 2022. 

Peter Serf, Pfarrer 
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GOTTESDIENSTE 

Samstag, 26.02.2022 8. SONNTAG IM JARESKREIS 

Schafbrücke 18:30 h Vorabendmesse 
 

Sonntag, 27.02.2022 
 

Rentrisch 09:15 h Hl. Messe im Ged. an Gerda Schumacher 

Scheidt 11:00 h Hl. Messe 
 

Mittwoch, 02.03.2022 ASCHERMITTWOCH -Fast- u. Abstinenztag 

Rentrisch 10:00 h Hl. Messe mit Austeilen des Aschenkreuzes 

Schafbrücke 17:00 h Hl. Messe mit Austeilen des Aschenkreuzes 

Scheidt 18:30 h Hl. Messe mit Austeilen des Aschenkreuzes 
 

Donnerstag, 03.03.2022 nach Aschermittwoch 

Scheidt 18:00 h Kreuzwegandacht 
 

Freitag, 04.03.2022 Hl. Kasimir- 

Scheidt 10:30 h Trauerfeier Erich Groß 
Rentrisch 17:15 h Stille Anbetung 

 18:00 h Hl. Messe 
 

Samstag, 05.03.2022 1. FASTENSONNTAG 

Schafbrücke 18:30 h Vorabendmesse im Ged. an Marianne Glößner 

- Kollekte für die Pfarrgemeinde 

Sonntag, 06.03.2022 
 

Rentrisch 09:15 h Hl. Messe im Ged. an Christel Zimmer (30er Amt) 

- Kollekte für die Pfarrgemeinde 

Scheidt 11:00 h Hl. Messe im Ged. an Christa Dinkelbach (K.) 

- Kollekte für die Pfarrgemeinde 
 

Dienstag, 08.03.2022 Hl. Johannes von Gott 

 18:00 h Hl. Messe – „Nur die Liebe zählt“ 
 

Mittwoch, 09.03.2022 Hl. Bruno 

Scheidt 18:00 h Hl. Messe – „Nur die Liebe zählt“ 
 



Donnerstag, 10.03.2022 der 1. Fastenwoche 

Rentrisch 18:00 h Kreuzwegandacht 
 

Freitag, 11.03.2022 der 1. Fastenwoche 

Rentrisch 18:00 h Hl. Messe – „Nur die Liebe zählt“ 
 

Samstag, 12.03.2022 2. FASTENSONNTAG 

Schafbrücke 14:30 h Tauffeier des Kindes Malena Zimmer 

Schafbrücke 18:30 h Vorabendmesse im Ged. an Gertrud Drolshagen, 
Luigi Daffieno 

Zählung der Gottesdienstbesucher 

Sonntag, 13.03.2022 
 

Rentrisch 09:15 h Hl. Messe im Ged. Edgar Bier 

Zählung der Gottesdienstbesucher 

Scheidt 11:00 h Hl. Messe  

Zählung der Gottesdienstbesucher 
 

Dienstag, 15.03.2022 Hl. Klemens Maria Hofbauer 

Schafbrücke 17:15 h Friedensgebet 

 18:00 h Hl. Messe – „Glaube, Hoffnung, Liebe“ 
 

Mittwoch, 16.03.2022 der 2. Fastenwoche 

Scheidt 18:00 h Hl. Messe  
 

Donnerstag, 17.03.2022 Hl. Patrick, Glaubensbote in Irland 

Schafbrücke 18:00 h Kreuzwegandacht 
 

Freitag, 18.03.2022 Hl. Cyrill 

Rentrisch 18:00 h Hl. Messe  
 

Samstag, 19.03.2022 3. FASTENSONNTAG 

Schafbrücke 18:30 h Vorabendmesse  

Sonntag, 20.03.2022 
 

Rentrisch 09:15 h Hl. Messe 
Scheidt 11:00 h Hl. Messe  

 

 



Dienstag, 22.03.2022 der 3. Fastenwoche 

Scheidt 18:00 h Hl. Messe – „Liebe ist nicht nur ein Wort“ 
 

Mittwoch, 23.02.2022 der 3. Fastenwoche 

Scheidt 18:00 h Hl. Messe  
 

Donnerstag, 24.03.2022 Der 3. Fastenwoche 

Scheidt 18:00 h Kreuzwegandacht 
 

Freitag, 25.03.2022 Hochfest Verkündigung des Herrn 

Rentrisch 18:00 h Hl. Messe  
 

Samstag, 26.03.2022 4. FASTENSONNTAG – Laetare- 

Schafbrücke 18:30 h Vorabendmesse 
 

Sonntag, 27.02.2022 
Nicht vergessen: Beginn der Sommerzeit! 

Rentrisch 09:15 h Hl. Messe  

Scheidt 11:00 h Hl. Messe 
 

 

 

Redaktionsschluss 
 

Anmeldschluss für den nächsten Pfarrbrief: 
Donnerstag, 17. März 2022 

 
 

Lektorendienst 

Aus gegebenem Anlass werden immer noch keine Lektoren eingeteilt.  
Wer einen Dienst übernehmen möchte, kann sich gerne im Pfarrbüro 
melden.  

 

 

 

 



Gestaltete Gottesdienste in der Fastenzeit 

Wie in den vergangenen Jahren sollen auch in dieser Fastenzeit die 
Gottesdienste der Werktage thematisch gestaltet sein: 

Die einzelnen Themen orientieren sich an dem Gebot der Gottes- und 
Nächstenliebe. Zugrunde liegen die vom Referat Religiöse Bildung, 
Abteilung Jugendseelsorge der Diözese Speyer und des BDKJ Speyer 
erarbeiteten und herausgegebenen Gottesdienstvorlagen. 

1. „Nur die Liebe zählt“ 
Liebt einander! Jesu Appell an seine Jüngerinnen und Jünger. Ein Appell 
der ganz einfach und gleichzeitig allumfassend und unerreichbar scheint. 

2. „Glaube, Hoffnung, Liebe“ 
Du mein Webegleiter, schenkst mir Hoffnung und Kraft, deine Liebe in 
meinem Handeln zu teilen. 

3. „Liebe ist nicht nur ein Wort“ 
Schwamm drüber – Wegkorrektur – Neubeginn. Hier und Jetzt. 

4. „Love is no sin“ 
Ubi caritas et amor, deus ibi est. Wo Gote und Liebe sind, da ist Gott. 

5. „Love ist in the air“ 
Liebe kann die Welt verändern. Die Zeit zu beginnen ist jetzt. Dr Ort für 
den Anfang ist hier. 

6. „Ich liebe“ 
Auferstehung – das Leben – Die Liebe – Gott gewinnt 

Kreuzwegandachten 

Es ist ein jahrhundertealter Brauch, in den Tagen der Österlichen Bußzeit 
die Gläubigen zu Kreuzwegandachten einzuladen. 

Die Betrachtung des Leidens und Sterbens unseres Herrn verbindet sich 
mit den Leiden der Menschen unserer Tage. Aus dem Gebet wollen wir 
Kraft schöpfen, um unsere eigenen Kreuzwegerfahrungen zu tragen und 
zu bewältigen. 

Wir beten den Kreuzweg im Wechsel donnerstags in den Kirchen unserer 
Pfarrei, jeweils um 18:00 Uhr. Die entsprechenden Orte entnehmen Sie 
bitte dem Pfarrbrief. 



Friedensgebet 

Wegen der Pandemie war das monatliche Friedensgebet, das auf eine 
Initiative der Frauengemeinschaft Schafbrücke/Bischmisheim zurückging, 
etwas aus dem Blick geraten. Gerade die augenblickliche Krisenlage im 
Osten Europas macht uns jedoch bewusst, wie sehr der Friede bedroht ist 
und wie schnell die Gefahr eines Krieges heraufziehen kann. 
Die Möglichkeiten jedes einzelnen sind beschränkt, wenn es darum gilt, 
Einfluss auf diese Entwicklung zu nehmen. Manche mögen auch das Gebet 
für eine wenig taugliche Maßnahme halten, um internationale Konflikte 
lösen zu können. Sicher kann das Gebet die Diplomatie und die oft 
mühsame Wege zu Versöhnung und zur Deeskalation von Spannungen 
nicht ersetzen, aber als Christen sind wir überzeugt, dass das Gebet nicht 
ohne Wirkung bleibt. Es verändert vielleicht die Situation nicht, aber es 
verändert die Einstellung des Beters. Es erinnert uns daran, dass jeder Ver-
antwortung dafür trägt, dass der Geist des Friedens und der Barmherzigkeit 
stark wird in dieser Welt. 

Deshalb lade ich die Gläubigen an jedem dritten Dienstag eines Monats 
zum Friedensgebet ein:  

um 17:15 Uhr (vor der Abendmesse) in St. Theresia, Schafbrücke. 

Kommunionvorbereitung 

Die Kommunionvorbereitung schreitet voran. In den wöchentlichen Treffen 
haben die Kinder ihre Kirchen kennengelernt und sich mit dem 
Kirchenraum vertraut gemacht, sie wurden in die Bedeutung der Taufe 
eingeführt, sie haben sich die Bibel angeschaut und exemplarisch an 
einigen Geschichten die Grundzüge ihrer Botschaft erfasst. Die Bedeutung 
der Person Jesu und das Glaubensbekenntnis bildeten die Schwerpunkte 
der sich anschließenden Treffen. Natürlich war auch das Gebet als wichtige 
Form des Gesprächs mit Gott ebenso Teil der Katechesen wie die Gebote 
als Richtschnur zu einem gelingenden Miteinander. In den Sakramenten 
begegneten die Kinder jenen Zeichen und Worten, in denen Gott in wich-
tigen Situationen Einfluss nimmt auf unser Leben. In Verbindung mit dem 
Thema Schuld und Versöhnung werden die Kommunionkinder demnächst 
zum Sakrament der Versöhnung, die Beichte, geführt.  

In den vergangenen Wochen haben sich Kommunionkinder ihrer 
Pfarrgemeinde vorgestellt. Dabei wählten die Kinder in Rentrisch das Motiv 
der Blume mit dem Motto: „Blühe dort, wo Gott dich hingepflanzt hat“. Die 



Kinder von Scheidt wählten die „Hand“ als Bild unter der Überschrift: 
„Geborgen in Gottes Hand“. Mit viel Freude und Engagement haben die 
Kinder Ihre schönen Kommunionbilder gestaltet. 

Jahresrückblick 

Das Jahr 2021 war leider immer noch im Griff von Corona, so dass viele 
der gewohnten und liebgewordenen Aktivitäten ausfallen mussten. Nichts-
destotrotz war es ein ereignisreiches Jahr für unsere Pfarrgemeinde. Dies 
können Sie dem aktuellen Jahresrückblick entnehmen, der sich zur Zeit in 
der Endredaktion befindet und nach dem Druck voraussichtlich Mitte/Ende 
März ausgelegt und verteilt werden kann. 

Sie singen zur Ehre Gottes 

 

 

 

Seit Jahrzehnten singen sie gemeinsam im Kirchenchor zur Ehre Gottes 
und zu ihrer eigenen Freude. Renate Hohneck und Rita Ostermann 
gehören zur Kirchenchorgemeinschaft Heilige Familie Rentrisch und St. 
Ursula Scheidt. Chorgesang war und ist eine Leidenschaft der Sängerin-
nen. Die Altistin Renate Hohneck begann ihre gesangliche Laufbahn 
bereits im April 1956 und war bis 1961 im Kinderchor des Katholischen 
Cäcilienchores Rentrisch aktiv, ehe sie 1962 in den Hauptchor wechselte. 
Seither hat sie bei unzähligen Gottesdienstgestaltungen und vielen Konzer-
ten mit ihrem musikalischen Können zum Lobe Gottes beigetragen. Ehrun-



gen konnte die Sängerin bereits für 25 Jahre, 50 Jahre und 60 Jahre entge-
gen nehmen. Doch jetzt wurde Renate Hohneck gedankt für ihr 65-jähriges 
Engagement im Dienste der Kirchenmusik mit einer Urkunde. 
Aus dem Kirchenchor St. Ursula Scheidt kommt Rita Ostermann, ebenfalls 
eine Alt-Sängerin. Auch ihr hat es der Gesang angetan seit ihrem Chor-
eintritt im Jahre 1976. Ohne Unterbrechung erhebt sie ihre Stimme zur Ehre 
Gottes und zur Stärkung der singenden Gemeinschaft. Ehrenurkunden er-
hielt die Sängerin bereits für 25 Jahre und 40 Jahre aktiven Chorgesang. 
Eine weitere Urkunde wurde jetzt überreicht für 45 Jahre Engagement im 
Dienste der Musica sacra. 
Beide Sängerinnen hätten bereits am Cäcilienfest im vergangenen Novem-
ber geehrt werden sollen. Doch die Corona-Pandemie lässt auch die Chöre 
andere Wege beschreiten. Daher wurde jetzt in einem kleinen Rahmen den 
Jubilarinnen nach dem Sonntagsgottesdienst in der Pfarrkirche Rentrisch 
die verdiente Ehrung zuteil.  
In Anlehnung an das Kirchenlied "Lobet den Herren" sagte der 1. Vorsitzen-
de Franz Rebmann: "Gott, unseren Herrn, haben wir soeben im Gottes-
dienst gelobt. Doch nun dürfen wir zwei Sängerinnen Lob und Dank aus-
sprechen für ihr langjähriges Mitwirken im Kirchenchor". Rebmann dankte 
den Jubilarinnen mit der Überreichung der Ehrenurkunden nebst den 
Ehrenbroschen in Gold. Dankesworte überbrachte auch die 2. Vorsitzende 
Roswitha Mohr, ehe Präses und Pfarrer Peter Serf herzlich dankte und 
wünschte, dass es bald wieder möglich sein werde, den Chorgesang mit 
allen Sängerinnen und Sängern aufnehmen zu können. 

Franz Rebmann 

Weltgebetstag 2022 verschoben 

Aufgrund der angespannten Coronalage müssen wir den Gottesdienst zum 
Weltgebetstag leider verschieben. 

Neuer Termin:   
1. Juli 2022, 18.00 h 

Evangelische Kirche Scheidt 

Dazu laden wir herzlich ein. 
Das Vorbereitungsteam 

Ökumenische Ferienfreizeit vom 18. bis 28. August2022 

Wegen durchzuführender Brandschutzmaßnahmen ist uns das gebuchte 
Haus in Ergesheim bei Limburg kurzfristig abgesagt worden. Deshalb 



fahren wir stattdessen ins Arrondissements Saint-Dié-des-Vosges nach 
Combrimont in Frankreich.  

Die attraktive Anlage erwartet uns mit zwei Häusern und einem riesigen 
Grundstück für Sport und Spiel am Fuße der Vogesen. Außerdem ist sie 
ein idealer Ausgangspunkt für interessante Ausflüge und Fahrten. 
Wie in jedem Jahr werden erfahrene Betreuerinnen und Betreuer das 
Programm gestalten und für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer in der 
Ferienfreizeit da sein. Fest steht außerdem, dass wir auch wieder mehrere 
interessante Ausflüge unternehmen wollen. Die wichtigsten Informationen 
zu unserer Sommerfreizeit 2022 lauten: 

Wann? 18.08. bis 28.08.22  

Wo? Provencheres sur Fave, Elsass (F) 

Wer? Kinder und Jugendliche von 9 bis 14 Jahren 

Kosten? Einzelkind: 350,00 Euro (Geschwisterkinder: je 330,00 Euro)  

Durch den Unkostenbeitrag werden die Hin- und Rückfahrt im Reisebus, 
die Unterbringung, die Verpflegung, Bastel- und Spielmaterial, sowie die 
Ausflüge und Eintritte während der Freizeit abgedeckt.  
Träger der Ökumenischen Ferienfreizeit sind die Katholische Pfarrei 
Scheidter Tal St. Remigius und die Evangelische Gesamtkirchengemeinde 
Saarbrücken-Ost. Die Freizeit wird von den beiden Kirchengemeinden 
schon seit dem Jahr 2006 gemeinsam durchgeführt. Somit können wir auf 
ein eingespieltes Betreuerteam zurückgreifen. 

Informationen und Anmeldebögen liegen in unseren Kirchen und in 
den Gemeindeämtern vor und können unter st.ursula.pfarramt@t-
online.de, buero-evkirchescheidt@web.de oder PfarrHerr@web.de 
angefordert werden. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Arrondissement_Saint-Di%C3%A9-des-Vosges


Die Anmeldung wird erst gültig, wenn die Anzahlung von 150 € auf das 
folgende Konto überwiesen wurde:  

Katholische Kirchengemeinde St. Ursula Scheidt, Sparkasse Saarbrücken, 

IBAN: DE10590501010074155953, BIC: SAKSDE55XXX, 

Verwendungszweck: Ferienfreizeit 2022 und Name des Teilnehmers. 

JAHRESRÜCKBLICK in Zahlen 2021 

Stand: 31. Dezember 2021 – Es war ein Fehlerteufel am Werk – hier die 
korrigierte Fassung 

 Rentrisch Scheidt Schafbrücke/     
Bischmisheim 

Einwohner 1498 4027 6751 

Kath. Christen 828 1291 1871 

Ev. Christen 249 1053 2183 

Sonstige 421 300 568 

Ohne Angaben - 1383 2129 

Taufen 4 4 4 

Kommunionkinder 0 6 5 

Firmlinge 0 0  

Trauungen 0 0 1 

Beisetzungen 25 12 17 

Austritte 12 22 45 

Wiedereintritte 0 3 0 

 


